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Senioren-Tagesreise nach Portoroz 
 

 

Für viele Seniorinnen und Senioren hieß es am 4.7.2023 früh aufstehen. Abfahrt um 6 Uhr 30 am 

Bahnhof Pörtschach. Ziel der Reise war Portoroz. Pünktlich ging es in Richtung Klagenfurt und 

Loiblpass. Die  Spitzen der Karawanken waren in Nebel gehüllt. Alle hofften auf gutes Wetter. 

Bei der Kaffeepause war die Temperatur schon beträchtlich höher. Die Fahrt verlief ruhig und der 

erste Blick auf das Meer machte alle Zweifel zunichte. Strahlender Sonnenschein und warme Au-

ßentemperatur. Als wir Portoroz erreichten, wartete schon das Schiff auf uns. Das Bordpersonal 

empfing uns sehr freundlich und der Begrüßungsschnaps, laut Angaben ein Grappa, wurde so-

gleich konsumiert. Auf der Fahrt nach Koper wurden wir mit einem kalten Buffet verwöhnt. Vor-

bei ging es an Piran, Isola nach Koper. Idyllische Städtchen am Meer. Bei einem 1 ½ stündigen 

Aufenthalt in Koper wurde die Kirche mit dem Glockenturm besichtigt. Auf dem Platz vor der 

Kirche befindet sich der Prätorenpalast. Dem einen oder anderen ist sicher auch das Gebäude, 

welches wie ein Lagerhaus ohne Fenster, aussieht. Es war ein ehemaliges Salzlager. Die venezia-

nisch beeinflusste Architektur kann man überall bewundern. Eine köstliche Kugel Eis oder ein 

Kaffee rundete den Aufenthalt in Koper ab. Auf der Rückfahrt gab es, wie versprochen, ein war-

mes Buffet mit Fleisch, Fisch, Gemüse. Wer hungrig geblieben ist, ist selbst schuld. Das Meer lud 

zum Baden ein. Leider hatten wir für einen Sprung ins Wasser keine Zeit. Unser Buschauffeur 

wartete schon und es ging wieder zurück nach Kärnten. Wieder einmal ging der Tag viel zu schnell 

vorbei. Trotz der langen Fahrt, war der Tag kurzweilig und es gab genügend Themen zum Disku-

tieren.  

 

Danke für die Idee und die Umsetzung dieser Reise. Es wurden auch schon Stimmen laut „das 

müssen wir nächstes Jahr wieder tun“.  

 

In diesem Sinne, ein Dankeschön an unsere Heidi.  

 

Bellina Maria Obf.Stv. 


